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Projekt 

Umzug, Erweiterung und völlige Umgestaltung des Heinrich-Wimmer-Karnevalsmuseums in 

Hilden. Obwohl der Karneval im Ballungsgebiet Kreis Mettmann (insbesondere Ratingen, Erkrath, 

Hilden, Langenfeld und Monheim) sehr gro0 geschrieben wird, existiert im Kreis Mettmann nur 

dieses eine Karnevalsmuseum; Düsseldorf und Köln haben eigene kleine, nur auf die jeweilige Stadt 

beschränkte Museen. 

 

 

Träger 

Wir sind ein privater und als gemeinnützig anerkannter eingetragener Verein und betreiben 

seit Sommer 2007 auf rein ehrenamtlicher Grundlage eine kleine Karnevalsausstellung auf 

der Basis geerbter Exponate. Das Finanzamt hat uns sogar die Berechtigung zur steuerlich 

wirksamen Bescheinigung auch von Beitragszahlungen nach § 50 Abs. 1 EStDV zuerkannt  

und nicht nur von Spenden (Steuernummer 135/5792/3848). 

Der Vorstand besteht aus: 

 Prof. Dr. Ralf Bommermann, Vorsitzender, Richter 

 Wolfgang Mais, 2. Vorsitzender, Polizeibeamter 

 Heike Limbart, Schatzmeisterin, Kreditsachbearbeiterin bei der Kreissparkasse 

 Silvia Mieling, Schriftführerin, Heilpädagogin 

 

Seit dem Eröffnungsjahr 2007 beteiligen wir uns an der „Nacht der Museen“ des Kreises 

Mettmann. Durch jährliche Treffen der Tollitäten des Kreises Mettmann sind wir jedenfalls 

im Kreis Mettmann gut bekannt und anerkannt; unsere jährlichen Kinderprinzentreffen und 

weitere kindgerechte Aktionen sollen dazu dienen, das rheinische Winterbrauchtum den 

nachfolgenden Generationen nahe zu bringen. 

 

Seit unserer Gründung konnten wir unseren Sammlungsbestand kontinuierlich ausbauen. 
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Tätig sind allein die vier gewählten ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder (s.o.) sowie eine 

ehrenamtliche Helferin im Archiv. Im Bedarfsfall kann auf einige Helfer (alle ehrenamtlich) 

zurückgegriffen werden. 

 

 

Projektbeschreibung 

Auf etwa 160 qm ebenerdiger Fläche (rollstuhlgerecht mit Behinderten-WC) mit ca. 62 lfd. 

Metern Vitrinen (Wand-, Stand- und Tischvitrinen) soll die Geschichte des Karnevals in ihrer 

internationalen Dimension gezeigt werden.  

 

Gegliedert wird die Präsentation historisch in drei Abschnitte: 

1. Karneval bis zum 2. Weltkrieg 

2. Die Phase des Wiederaufbaus 

3. Karneval in der Jetztzeit 

 

Aus unserem Fundus von etwa 39.000 Exponaten kommen Raritäten (Abarten, Unikate), 

Kuriositäten (u.a. Orden von Behörden, Parteien und Firmen) und für die jeweilige Epoche 

typische Stücke (selbstgebrannte emaillierte Orden mit entsprechenden Farbunterschieden bei 

späteren Bränden aus den 1950er Jahren) in die Ausstellung. Dabei finden nicht nur Exponate 

aus dem Rheinland im weitesten Sinne (von Aachen bis Wuppertal, vom Münsterland bis 

Siegburg), sondern auch aus der Alemannischen Fastnacht, Bayern, Berlin und dem Harz 

sowie aus 

• Europa (Benelux, England, Österreich, Italien, Spanien)  

• Amerika (Kanada, USA (insbesondere Anaheim/Kalifornien: Zeitschriften und  

 Orden; Orden der Garde rut-wiss New York)) 

• Afrika (Namibia) (deutsche Karnevalszeitung und Orden) 

• Australien (Orden mit Känguruh) 

Verwendung. Die Existenz von Exponaten aus Asien ist uns nicht bekannt; in Samoa und 

China gab es zwar auch deutsche Enklaven, aber – soweit überliefert - ohne Karneval. 
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Die ältesten Orden stammen von 1900 (Köln), 1903 (Münchener Fasching), 1904 und 1905 

(aus Mannheim). Insgesamt haben wir aus der Vorkriegszeit über 50 Orden, zwei Ehrenorden 

aus Köln von 1912 und  1927 und einen Pin aus den 1920er Jahren.  

Zahlreiches Schriftgut haben wir seit 1923, vereinzelt sogar aus dem 19ten Jahrhundert, 

ebenso wie Prinzenbilder aus Düsseldorf (1895, 1930, 1934, 1935 – 1938, 1947, 1949, 1950, 

1953 – 1959 usw.), Köln und anderen Städten.     

 

Eine Fehlprägung eines Düsseldorfer Prinzenordens sowie ein Prinzenorden aus Düsseldorf 

und ein Sessionsorden der Klutengarde aus Köln, die nie in Umlauf kamen, sind Beispiele für 

die Exklusivität der Ausstellung. 

 

Aus Mannheim stammt auch ein sehr origineller „Orden“, in Gestalt eines Stückes 

Teppichboden, mit dem das Sessionsmotto „Wir bleiben auf dem Teppich“ und die fehlenden 

Geldmittel deutlich gemacht wurden. Generell werden aus den Exponaten der Nachkriegszeit 

der Geldmangel einerseits, aber die Lebensfreude andererseits sehr deutlich. 

 

Beispielhaft sei auch auf die Ehrengabe der Salzburger Narrengilde, den Salzburger Stier, 

eine Porzellanfigur von der Fa. Hutschenreuther hingewiesen, die an Rex Gildo verliehen 

wurde. 

 

Eine Vitrine wird sich der „Frau im Karneval“ widmen. Damenorden, Amazonencorps 

Düsseldorf und der Orden einer britischen Prinzessin (ohne Prinz) werden dort ebenso zu 

sehen sein, wie ein Damenschiffchen der Düsseldofer KG Rheinische Garde Blau-Weiß, mit 

der die damalige Schlagersängerin Manuela wegen ihres Humors zur Dr. h.c. (= humoris 

causa) ernannt wurde 

 

Gerade aus Hilden zeigen wir Orden von Gesellschaften aus der Nachkriegszeit, die heute 

nicht mehr existieren. Weitere Exponate belegen das karnevalistische Engagement der 

Bevölkerung in den 1950er und 1960er Jahren. 
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Mit dieser Breite an Exponaten aus dem Karneval (oder Fasching, Fastnacht) sind wir 

einzigartig zumindest im Land Nordrhein-Westfalen. 

 

Für die Präsentation kommen 53 nicht ortsfeste Vitrinen aus Holz (senkrechte Betrachtung, 

z.T. zusätzlich mit horizontaler Ausstellungsfläche) mit Verglasung zum Einsatz.   

 

Im Eingangsbereich werden wir zusätzlich eine interaktive Ordensvitrine aufbauen mit 

Orden, an denen etwas beweglich ist (u.a. Fußballspiel, Puppentheater). 

 

Im Mittelgang werden zusätzlich 8 reine Glasvitrinen sowie Sitzgelegenheiten aufgestellt, die 

für weitere Unterbrechungen sorgen.  

 

Optisch weiter aufgelockert wird die Ausstellung durch insgesamt 35 Schaufensterpuppen mit 

Uniformen und Ornaten, vier Standarten (u.a. vom Barmer Blumenkörbchen von 1910 aus 

Wuppertal) und einer Ehrungsszene aus Hagen. 

 

 

Unterbringung 

Der Mietvertrag über die Räumlichkeiten (Grabenstraße 1-5, 40721 Hilden) läuft über 

zunächst 10 Jahre mit zweimaliger einseitiger Verlängerungsoption über je 5 Jahre für uns. 

Die dauerhafte Finanzierung der Betriebskosten* ist insbesondere durch Mitgliedsbeiträge 

sichergestellt. 

Da die derzeitigen Räume zum 31.12.2015 gekündigt sind, müssen die nötigsten Investitionen 

in den Ausstellungsraum und der Umzug im 4. Quartal 2015 erfolgen.  

 
*Miete p.a.  4.800 € 
Nebenkosten p.a.  1.800 € 
Strom  360 € 
Pflege Exponate   100 € 
Kosten 7.060 € 
./. Mitgliedsbeiträge  6.500 € 
Zuschuss Stadt Hilden 350 € 
Erlös Sommerfest    500 € 
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Sponsoren  1.000 € 
Überschuss für Investitionen u.a. 1.190 € 

 

 

Projektablauf 

Für den Herbst 2015 sind der Umzug des Archivbestandes und die neue Innenausstattung 

(Fußboden, Ergänzungsvitrinen, Beleuchtung) geplant. Im Dezember folgt dann der Umzug 

der Bestandsausstellung. Zum 31.12.2015 müssen die bisherigen Räume geräumt sein. 

Anfang 2016 soll die Ausstellung völlig neu konzipiert werden, gerne mit fachkundiger 

Begleitung. Im Hinblick auf die zur Verfügung stehenden zeitlichen Kapazitäten (alle 

Vorstandsmitglieder sind vollzeitig berufstätig), wird die neue Gestaltung kaum vor dem 

30.06.2016 fertig sein. Wir fassen als Termin unser Sommerfest (mit großer 

öffentlichkeitswirksamer Einweihung) ins Auge. 

 

Investitionskosten 

Bodenbelag 180 qm 5.000* 
Neue Vitrinen (ohne Glas) 8.889*     
Verglasung neue Vitrinen 1.000* 
Seitenwände am Gang  2.500* 
Beleuchtung 1.000 
Folie Fensterfront Südseite (UV-Schutz) 1.500* 
Möbel (Stühle, Schrank) 500* 
Demontage, Umzug und Montage  
       Bestandsvitrinen und Küche 5.000* 
Umzug Archivbestand 2.000* 
Konservatorische Ausstellungsbegleitung (Honorar) 1.000 
Restaurationen von Standarten und Schriften 6.000 
Konservierung Schriftgut (Ewa Esser, Haan) 2.000 
Säurefreie Kartons (Angebot Fa. Glaser, Stuttgart) 2.500 
Konservatorische Ausstellungshilfen 1.500* 
Infoständer 600* 
Neue Puppen 1.500* 
Archivboxen für Orden 2.000 
Regale Archiv 1.000 
PC / Scanner 1.000** 
Audio-Guide-System (entfällt ggf.) 5.000 
  51.489 
 ===== 
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Der akute Finanzbedarf (*) liegt bis zum Jahresende bei 28.989 €. 
Wir könnten Eigenmittel in Höhe von etwa 10.000 € einsetzen. Von Sponsoren erhoffen wir uns 
weitere 5.000 €. Förderungen durch den Landschaftsverband Rheinland, die Stiftung NRW, den 
Kreis Mettmann und die Stadt Hilden sind angefragt. 
 
**Diesen Betrag erhoffen wir uns von der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert bei der Ausschüttung 
der PS-Erträge im Frühjahr 2016. 
 
 

Einnahmen 
Im Hinblick auf die Eröffnung im Sommer 2016 sind nennenswerte Einnahmen im nächsten Jahr 
durch Eintrittsgelder nicht zu erwaten. Ab dem Jahr 2017 hoffen wir auf jährliche Einnahmen von 
500,00 €, die allerdings durch die Kosten für Pflege und Erhalt der Exponate aufgezehrt werden. 
 
 

Bisherige Förderungen 
Von der Sport- und Kulturstiftung der Stadt Hilden haben wir einen einmaligen Zuschuss in Höhe 
von 10.000 € für Erweiterungsmaßnahmen im Jahr 2010 erhalten. Sonstige Förderungen sind nicht 
erfolgt. 
 
 
Hilden, den 02.09.2015 
 
 

 
Rheinisches Karnevalsmuseum e.V.   
Prof. Dr. Ralf Bommermann 
Vorsitzender 
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